
Liebe Fans und Mitglieder des FC St. Pauli, 

Die Fanszene des FC Sankt Pauli steht für eine kompromisslose antirassistische Grundhaltung. 
Eine menschenverachtende Neonazi/Hool-Demonstration am 12. September werden und können wir 
nicht einfach so hinnehmen. Wir rufen daher alle Fans und Freunde unseres Vereins dazu auf, 
sich an den Gegenaktivitäten des Hamburger Bündnisses gegen Rechts (HBgR) gegen den geplan-
ten rechten Aufmarsch zu beteiligen.

Zeigen wir gemeinsam klar und deutlich, dass für Rassismus bei uns kein Platz ist! Nicht auf 
den Straßen, nicht in den Kurven, nicht in den Köpfen. Alerta!   Euer Ständiger Fanausschuss

Kein Aufmarsch von Nazi-Hooligans in Hamburg! 
Internationale Solidarität statt völkischem Patriotismus! 
Refugees welcome! 

Am 12. September 2015 wollen Neonazis, Hooligans und RassistInnen aus 
verschiedenen Spektren und mit überregionaler Beteiligung unter dem 
Motto „Tag der deutschen Patrioten“ durch die Hamburger Innenstadt 
marschieren. Dies wollen wir gemeinsam mit vielen Menschen verhindern. 

Gewaltbereite Hooligans... 

Mit ihrem Motto und Teilen ihrer Symbolik knüpfen die PatriotInnen an den 
jährlichen Nazi-Aufmarsch „Tag der deutschen Zukunft“ an, dem sich 2012 
in Hamburg Zehntausende Menschen mit Demonstrationen, Blockaden und 
anderen Aktionen erfolgreich entgegen stellten. Zudem wollen sie an die 
rassistischen Pegida- und HoGeSa-Aufmärsche (Hooligans gegen Sala-
fisten) der letzten Monate anknüpfen. Der Strippenzieher des geplanten 
Aufmarsches ist Thorsten de Vries, ein mehrfach wegen Gewaltdelikten 
verurteilter Nazikader, der in seiner langjährigen Karriere für Kamerad-
schaften, NPD und Hooligans aktiv war. Er und sein Team möchten gerne 
einen gemeinsamen Aufmarsch von organisierten Neonazis, Hooligans bis 
hin zur, in Hamburg inzwischen umbenannten, Pegida-Bewegung. Er und 
seine PatriotInnen träumen von einer homogenen Nation, die autoritär 
geführt wird und in der „Nicht-Zugehörige“ von gesellschaftlicher Teilhabe 
ausgeschlossen werden. Vielfältigkeit, Gleichberechtigung und Solidarität 
gelten ihnen als Teufelszeug. 

Die bisher veröffentlichten Videos und Bilder zum „Tag der deutschen Patri-
oten“ sowie die von de Vries veröffentlichten Stellungnahmen propagieren 
Nationalismus, Hetze gegen Muslime und Geflüchtete, sowie die traditionel-
len rechten Feindbilder: Frauenemanzipation und alternative Lebensentwürfe 
jenseits der heterosexuellen Kleinfamilie. Mit Kampfbegriffen wie „Volkstod“ 
und „Überfremdung“ propagieren sie, es sei Zeit für ihre „Revolution“, die 
in Hamburg am 12.9. beginnen solle. Ihre Propaganda strotzt von Gewalt-
phantasien, trotz verbaler Distanzierungen. So werben sie mit den brutalen 
Übergriffen des Hooligan-Aufmarsches im Oktober 2014 in Köln, bei dem 

NAZIS RAUS 
REFUGEES WELCOME!
 NEONAZI HOOLIGAN 
AUFMARSCH STOPPEN

Demonstration des HBgR: Samstag 12. September 2015, 
10:00 Uhr, Hauptbahnhof (Hachmannplatz)
Ort und Zeit noch nicht sicher. Checkt www.keine-stimme-den-nazis.org

FCSP UnterzeichnerInnen des Aufrufs des 

Hamburger Bündnisses gegen Rechts: 

1910 - Museum für den FC St. Pauli e.V. • Abteilung Fördernde 

Mitglieder im FC St. Pauli • Aktionsbündnis gegen Homophobie 

und Sexismus Sankt Pauli • Alte Schule St. Pauli • Altes Lager 

Sankt Pauli • Arbeitsgemeinschaft interessierter Mitglieder 

(AGiM) • Arschrockjugend St.Pauli • Autohof St. Pauli • Basis 

St. Pauli e.V. • Blocknachbarn St. Pauli • Blue Rebels (Fanpro-

jekt) • Blutgrätsche Quedlinburg • Bodensee Crew Konstanz 

• Bolzinferno Sankt Pauli • Braun-Weiße Göttinger • Breite 

Masse Sankt Pauli • Breitseite Sankt Pauli • Brigade Zero • 

Brown Panthers Sankt Pauli • Budenknäuel Sankt Pauli • C´est 

la vie Sankt Pauli • Chaos Crew Sankt Pauli • ChaosZecken 

Bielefeld • Chaoticker Sankt Pauli • Cephalopoden St. Pauli • 

Chewbacca St. Pauli • Conexion Sankt Pauli • COSA NOSTRA 

SANKT PAULI • Crazy Pauli Supporters • Der Magische Fanclub 

• Dianas Darlings • Die Desorganisierten Sankt Pauli • Die 

feuchten Biber • ElectroMob : Sankt Pauli • Emscher Crew St. 

Pauli • Eskimo Punx Sankt Pauli • Fanclub 400:0 Dingdongfei-
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club Bagdad Calling • Fanclub Blackout Sankt Pauli • Fanclub 

Blödes Volk • Fanclub Braun-Weisse Sippe • Fanclub Braun-

Weiß Südheide • Fanclub Braun-Weiße Revolutionäre • Fanclub 

Bright Side - Sankt Pauli • Fanclub Brighton-St. Pauli • Fanclub 

C-Block Bagaluten • Fanclub Chiemsee BIERATTEN • Fanclub 

Club der toten Gegengerade • Fanclub Der Schatten fällt nach 

hinten • Fanclub DIE NETTEN • Fanclub Die Pendler 

Lüneburg • Fanclub Die Spinner • Fanclub 

Die Verwirrten • Fanclub Dirty Dicks 

Sankt Pauli • Fanclub Düs-

seldudes • Fanclub 

ETKB •  



auch de Vries als Redner auftrat. Das Innenministerium registrierte ihn schon 
1997 in einer bundesweiten Datei als „geistigen Brandstifter“. 

...Pegida, HoGeSa, AfD und NPD 

Zehntausende von Pegida-AnhängerInnen im letzten Winter zeigten, dass 
sich jetzt ein schon länger vorhandenes rassistisches Potential offen auf die 
Straße wagt. Zudem hat dieses Spektrum mit der AfD erstmals eine parla-
mentarische Vertretung, die im Gegensatz zur NPD nicht mit dem Makel des 
NS-Bezuges behaftet ist. Im Gefolge von AfD, Pegida und HoGeSa nahmen 
Angriffe auf Geflüchtete in Deutschland drastisch zu. 2014 gab es laut ProAsyl 
35 Brandanschläge und 118 Sachbeschädigungen gegen Geflüchtetenunter-
künfte sowie 256 Kundgebungen gegen Geflüchtete und ihre Unterkünfte. 

Auch wenn Pegida und AfD in Ostdeutschland die größten Erfolge haben, 
blieb Hamburg nicht von dieser Entwicklung verschont. Nach einem Wahl-
kampf, der von Ressentiments geprägt war, gelang der AfD in Hamburg, 
trotz kritischer Berichterstattung, erstmals der Sprung in ein westdeutsches 
Parlament. Der AfD-Abgeordnete Dr. Ludwig Flocken warb dafür im Wahl-
kampf auf einem von Neonazis dominierten Pegida-Aufmarsch in Schwerin. 

Schon 2013 gab es einen Aufmarsch-Versuch, der sich gegen eine Moschee 
in Hamburg-Horn richtete, seit 2014 machen RassistInnen in Farmsen gegen 
eine Geflüchtetenunterkunft mobil, während in Harvestehude Biedermänner 
mit juristischen Winkelzügen eine Unterkunft verhindern wollen. Und die 
Hamburger NPD hetzt wie immer gegen Geflüchtete und alle, die nicht in 
ihr rassistisches Weltbild passen. 

Gescheiterte Migrationspolitik & antirassistische Solidarität 

Die deutsche und europäische Politik im Umgang mit Geflüchteten ist geschei-
tert. 60 Millionen Menschen befanden sich 2014 weltweit auf der Flucht vor Elend, Bür-

gerkriegen, ökologischen Verwüstungen und fehlenden Lebensperspektiven, an denen auch die 
westlichen Industriestaaten Schuld tragen. Dem Massensterben bei der Flucht über das Mittelmeer wird 

jedoch begegnet durch noch stärkere Abschottung, durch militärische Maßnahmen gegen angebliche „Schlepper“ 
bzw. deren Boote, durch die Planung von extraterritorialen Aufnahme-Lagern und durch ein noch härteres Abschieberegi-

me. Statt auf Willkommenskultur wird auf eine Politik der Abschreckung gesetzt. Auch in Hamburg bietet der neue rot-grüne Senat 
nach inzwischen zwei Jahren der sogenannten Lampedusa-Gruppe immer noch keine dauerhafte Lebensperspektive. Bewegungen wie 

Pegida, HoGeSa und Co. fühlen sich durch diese Politik der Abschreckung und Ausgrenzung ermutigt. Sie fühlen sich als Vollstrecker eines 
vermeintlichen Volkswillens und der etablierter Politik auf der Straße. 

Wir stellen uns gegen eine Migrations- und Asylpolitik, die Menschen nach ihrer Nützlichkeit für die Wirtschaft beurteilt und ihnen 
die Gleichberechtigung vorenthält. Wir brauchen eine humane Geflüchteten- und Migrationspolitik. Deshalb wenden wir uns 
gegen die seit Jahrzehnten andauernde Demontage des Asylrechts, gegen die rigorose Abschiebepolitik, gegen die 
Isolierung von Geflüchteten durch Zwangsunterbringung in Lagern. Wir treten ein für das uneingeschränkte 
Asylrecht, Bleiberecht für Geflüchtete sowie für gleiche Rechte und Bewegungsfreiheit für alle 
Menschen. 

Viele HamburgerInnen teilen diese Ziele mit uns. Tausende gingen in den letzten 
Jahren für die illegalisierte Lampedusa-Gruppe auf die Straße, an vielen Orten 
entstanden Initiativen zur Unterstützung von MigrantInnen, wurden Patenschaf-
ten für Heime übernommen, Spenden gesammelt, Wohnraum zur Verfügung 
gestellt und vielfältig Solidarität gelebt. 

Gemeinsam gegen den Nazi-Hooligan-Aufmarsch 

Das Hamburger Bündnis gegen Rechts ruft deshalb dazu auf, am 12. September 
gemeinsam gegen den Aufmarsch der Nazi-Hooligans auf die Straße zu gehen. 
Der Bundesgerichtshof bestätigte im Januar 2015 ein Urteil des Landgerichts 
Dresden, nachdem Hooligans als kriminelle Vereinigung eingestuft werden 
können. Wir verlassen uns jedoch nicht auf staatliche Verbote oder Auflagen. 
Wir werden flexibel sein und dort protestieren, wo die RassistInnen ihre men-
schenverachtende Propaganda verbreiten wollen. Und wir sind solidarisch mit 
allen, die mit uns das Ziel teilen, den Aufmarsch zu verhindern. Am 1. Mai 2008 
und am 2. Juni 2012 haben wir erfolgreich den Nazis Paroli geboten. Im Januar 
2015 protestierten 5.000 HamburgerInnen gegen Pegida, ohne dass diese weder 
vorher noch danach gewagt hätte, in Hamburg zu marschieren. Und im Novem-
ber 2014 sagten die Hooligans sogar aus Angst vor Gegenprotesten ihren in 
Hamburg geplanten Aufmarsch ab. Dies ist uns Ansporn ein weiteres Mal auf 
die Straße zu gehen und uns ihnen in den Weg zu stellen. Komm mit! 

Hamburger Bündnis gegen Rechts

Fanclub Fahr-

gemeinschaft • Fanclub 

FC 42 • Fanclub FC Hundert 

Zechen • Fanclub FC Lambada • Fanclub 

FCSP Drehmoment • Fanclub F.F.A. St. Pauli-Hu-

sum • Fanclub Fischpisse • Fanclub Forza 27 Diaspora • Fan-

club FORZASANKTPAULI • Fanclub Für Leiwand, gegen Oasch 

• Fanclub Gleiche Höhe 08 • Fanclub Hafenklang • Fanclub 

Hannover • Fanclub Jauchekrebse • Fanclub Keine Ahnung!!! 

• Fanclub Kru Bitterlich • Fanclub Los Zeckos • Fanclub Mob 

Connewitz • Fanclub Modefans Knabeweg • Fanclub Murphys 

Law • Fanclub Natural Born Quiddjes • Fanclub nuncestbibend-

um-BÄÄÄMM!!1910 • Fanclub ocsp • Fanclub Ölsenbande • 

Fanclub Pommes Braun-Weiß • Fanclub Rakete Lumbago • 

Fanclub Ramba Zamba • Fanclub S.C.U.M United • Fanclub 

Skarrastka • Fanclub Steil auf Links • Fanclub Sterne des 

Nordens • Fanclub St. Pauli Roos • Fanclub St. Paulis Finest • 

Fanclub Straight Edge Sankt Pauli • Fanclub Strobo braun-weiß 

• Fanclub The consPirates • Fanclub Veteranen • Fanclub Viva 

con Agua de Sankt Pauli • Fanclub welcome to hell • Fanclub 

YOUNGTIMER J.D. • Fanclubsprecherrat des FC St. Pauli • 

Fangemeinschaft Wir seh‘n uns drinnen • Fankollektiv Rotspott 

• Fanladen St. Pauli • Fanräume e.V. • Farmsener Freibeuter 

• FC Lampedusa Hamburg • FC St. Pauli Blindenfußball • FC 

St. Pauli Handball 1. Damen • FC St. Pauli Handball 2. Damen 

• FC St. Pauli Handball 1. Herren • FC St. Pauli Handball 2. 

Herren • FC St. Pauli Herrenfußball • FC St. Pauli Marathon • 

FC St. Pauli Radsport • FC St. Pauli Roller Derby - Harbor Girls 

• FC St. Pauli Rugby • FC St. Pauli von 1910 e.V. • FC Tortuga 

• FG-KiWi • Freakshow Sankt Pauli • Freibeuter 1910 Dres-

den-Neustadt • G.A.S. St. Pauli • G.C.S.P. • G.M.S St. Pauli • 

Gorillia
z Sankt Pauli • Grenzenlos Sankt Pauli • Hafenzecken 

Sankt Pauli • Hamburg ist braun weiss - St. Pauli FanPortal • 

Hangover Deluxe • Hells Bells Geesthacht • Hinchas Sankt Pauli 

• HoPiHaLiDos • Innerste Piraten Hildesheim • Internetfanclub 

The Netpirates • Jolly Joggers Sankt Pauli • Jolly Roger/Ballkult e.V • 

JUVENTUS SENILE SAN PAOLO • Kanalratten Rendsburg • 

Kaputte Köpfe Sankt Pauli • Kegel Club Sankt Pauli • Keine 

Wal FCSP • Kollektiv 20359 • KumbaYo St. Pauli • Last Minute 

St. Pauli • Lauschbar braun-weiss Itzehoe • Likedeeler St. 

Pauli • Linke Gerade Sankt Pauli • Lion Crew FCSP • Magi-

scher Fanclub St. Pauli • magischerfc.de Redaktionskollektiv 

• Millerntor Brigade - Folk and Rebel from the Heart of St. 

Pauli • MotorPiraten • Muckefuck Sankt Pauli • Neckarpi-

raten • Nice Guys Sankt Pauli • Nord-Support Sankt Pauli • 

Optimistische Fatalisten St. Pauli • PANIK SALUT Sankt Pauli 

• Pappboys Sankt Pauli • PARAMATICS SANKT PAULI - DER 

PARAMAT • Partizans Heidelberg • Pfälzer unabhängige Fuß-

ball Fans • Pröppers Vendetta • Punkrock St. Pauli • Queer-

pass Sankt Pauli • Rhoihessefront • Roter Stern St. Pauli • 

Rotfront St. Pauli • Scarecrows Sankt Pauli • SC Sternschan-

ze 3. Mannschaft • Sons of Sankt Pauli • Sozialromantiker St. 

Pauli • Sprottentalpiraten • Ständiger Fanausschuss des FC 

St. Pauli • St. Caraideans • St. Pauli Mafia • St. Pauli Minibar 

• St. Pauli nu*de • St. Pauli ProvinceFanatics • St. Pauli 

Skinheads • St. Pauli Syndikat • St. Pauli Thessaloniki Club • 

St. Pauli - TwentyOne • St. Pauli Unicorns • Südzecken Sankt 

Pauli • Supportblock Gegengerade • SWING YOUTH St. Pauli 

• Szenario Kaos • Táimid St. Pauli • TIKI-TAKA SANKT PAULI 

• Travepiraten Sankt Pauli • True Rebel Store • Überstei-

ger Fanzine • Ultrà Sankt Pauli • VIII. D
amen • 

Wolperdinger Sankt Pauli • Yorkshire 

St. Pauli • Zeckenkombinat 

Braun-Weiß • Ze-

ckensalon


